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 2 | Gottesdienste 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern  
eine frohe und gesegnete Advents -  und  
Weihnachtszeit!  

Ihr Redaktionsteam 

  GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER 
So 03.11. 10.00 Pastor Voget, Taufe 

So 10.11. 10.00 Pastor Kortmann, Landfrauenchor 

So 17.11. 
Volkstrauertag 

10.00 Pastor Kortmann, Young Spirit 

Mi 20.11.  
Buß- und Bettag 

19.00 
Gottesdienst AG, Ökumenischer Friedensgottesdienst,  
Posaunenchor, Get Together 

Sa 23.11. 18.00 Pastor Voget 

So 24.11. 10.00 Pastor Voget 
Ewigkeitssonntag 14.00 Pastor Voget, Andacht in der Friedhofskapelle 

Fr 29.11. 17.00 Einläuten des Advents während des Basars 

  GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER 
So 01.12. 
1. Advent 

10.00 Pastor Voget, Taufe, Let's Sing 

So 08.12. 
2. Advent 

10.00 Pastor Kortmann, Singkreis 

So 15.12. 
3. Advent 

10.00 Pastor Voget, Singkreis 

Sa 21.12. 18.00 
Singen unter dem Weihnachtsbaum, Pastor Kortmann,  
B. Nagel, Bläsersextett, Flötenkreis 

So 22.12. 
4. Advent 

10.00 
Pastor Kortmann u. Kindergottesdienst-Team,  
Familiengottesdienst, Guitar Kids 

Di 24.12. 
Heiligabend 

15.00 Pastor Kortmann u. Team, Minikirche, Porta Patet 

17.00 Pastor Kortmann, Krippenspiel (Konfirmanden), Posaunenchor 

22.00 Pastor Voget 

Mi 25.12. 
1. Weihnachtstag 

07.00 Pastor Kortmann 

10.00 Pastor Kortmann, Abendmahl 

Do 26.12. 
2. Weihnachtstag 

10.00 Pastor Voget, Taufe 

So 29.12. 10.00 Pastor Klompmaker 

Di 31.12. 
Altjahrsabend 

17.00 Pastor Kortmann 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 - 
11.00 

Kindergottesdienst  
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CANTEKLAER ZU GAST IN GILDEHAUS 

Chorkonzert zum  
30-jährigen Jubiläum 

Sonntag, 

10. November 2019, 

17.00 Uhr, 

Ev.-ref Kirche 

Eintritt frei,  
um eine Spende  

wird gebeten. 

 

Ein besonderes Veranstaltungsereignis erwartet Sie  
in der Ev.-ref Kirche Gildehaus. 

Das Vokalensemble 6-ZYLINDER präsentiert  
am Sonntag, dem 3. November 2019, sein Sonderprogramm. 

Einlass: 16.00 Uhr, Beginn: 17.00 Uhr 
Tickets: Um eine angemessene Spende wird gebeten. 

ES IST ALLES AUS SANDSTEIN 
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 Am 29. September war es 
endlich soweit. Im Anschluss 
an den Erntedankgottes-
dienst konnte die Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Gildehaus 
nach einer Bauzeit von 14 
Monaten den Abschluss der 
Umgestaltung des Gemeinde-
geländes feiern. 

Aufgrund des regnerischen 
Wetters und trotz des 
Aufbaus eines großen Pyrami-
denzeltes konnte die Veran-
staltung allerdings nicht auf 
dem Gelände selbst stattfin-
den, sondern musste in das 
Gemeindehaus verlegt wer-
den. 

Im Rahmen einer kurzen Ein-
führung wurden durch den 
Kirchenratsvorsitzenden Pas-
tor Lütger Voget sowie Kirch-
meister Berthold Wilmink die 
wichtigsten Eckdaten zum 
Projektverlauf sowie zur Fi-
nanzierung erläutert. Aus 
Architektensicht stellte Dipl.-
Ingenieurin Jutta Verwold 
den Verlauf der Arbeiten dar. 
Anschließend wurden alle 
anwesenden Mitarbeiter der 
ausführenden Baufirmen auf 
die Bühne gebeten und mit 
einem kleinen Präsent für 
ihren Einsatz geehrt. So wur-
den auch nach Feierabend 
häufig noch neue Ideen und 
Änderungsvorschläge per E-
Mail bzw. WhatsApp ausge-
tauscht. 

Für den unermüdlichen Ein-
satz während der gesamten 
Bauphase wurde der sichtlich 
gerührte Kirchmeister Bert- 
 

WIEDERERÖFFNUNG DES NUN BARRIEREFREIEN GEMEINDEGELÄNDES ZWISCHEN KIRCHE UND GEMEINDEHAUS
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NUN BARRIEREFREIEN GEMEINDEGELÄNDES ZWISCHEN KIRCHE UND GEMEINDEHAUS 
hold Wilmink unter dem gro-
ßen Applaus aller anwesen-
den Besucher durch Pastor 
Voget mit einem kleinen Prä-
sent bedacht.  

Frau Heike Drolshagen vom 
Beirat der Menschen mit Be-
hinderungen der Stadt Bad 
Bentheim wurde für ihre Be-
ratung und Tipps zur Barrie-
refreiheit mit einem Blumen-
strauß gedankt. 

Unserer Küsterin Heike Wel-
len wurde als besonderer 
Dank für ihren baubedingten 
erheblichen Mehreinsatz bei 
der Reinigung von Kirche und 
Gemeindehaus ebenfalls ein 
Blumenstrauß überreicht. 

Der offizielle Teil wurde mit 
Grußworten von Sebastian 
Diesner, der als Architekt der 
Landeskirche in Leer das Pro-
jekt ebenfalls begleitet hat, 
von Bürgermeister Pannen 
sowie von Herrn Kochendorf 
als Vertreter der kath. Kir-
chengemeinde Bad Bent-
heim-Gildehaus beendet. 

Nach einem musikalischen 
Zwischenspiel des Posaunen-
chores unserer Gemeinde 
wurde das von den Konfir-
mandeneltern sowie Mitglie-
dern der Jugendgruppe vor-
bereitete kalt/warme Buffet 
eröffnet. 

Ein herzlicher Dank an dieser 
Stelle noch einmal an alle 
Beteiligte, die zum Gelingen 
dieser Einweihungsfeier bei-
getragen haben. 

Alfred Veenaas 



 6 | Anzeigen 

TRADITIONELLE 

NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 
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M I   2 7 .  N O V E M B E R  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 
Herr Hans Raben kommt mit seiner Gitarre 
und wir singen weihnachtliche Lieder. 

Für das Frühstücksbuffet erbitten wir ei-
nen Betrag von 3,50 €.  

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Das Team des 
Frauenfrühstücks 

WIR HABEN FAIR GEFRÜHSTÜCKT 
Herzlich empfangen wurden wir, die Steu-
erungsgruppe für Fairen Handel der Stadt 
Bad Bentheim, am 18. September beim 
Ökumenischen Frauenfrühstück im Ge-
meindehaus. 

Das Thema an diesem Morgen war der 
„Faire Handel“ und so durften wir in einem 
kurzen Vortrag über unsere Aktivitäten als 
Steuerungsgruppe berichten und mit mit-
gebrachten Produkten auf die Vielfalt auf-
merksam machen. Neben Kaffee und Tee 
gab es Kakao, Bananen, Orangensaft und 
Schokoaufstrich. In einem Korb haben wir 
weitere fair gehandelte Lebensmittel und 
auch Rosen ausgestellt. 

Wir danken dem Team des ökumenischen 
Frauenfrühstücks und hoffen, dass wir den 
interessierten Frauen die Inhalte und 

Wichtigkeit des Fairen Handels etwas nä-
her bringen konnten. 

Falls noch weiteres Interesse an diesem 
Thema besteht, kommen wir gerne mit 
einem Vortrag auch in andere Gruppen 
und Kreise der Gemeinde. 

Uns hat der Vormittag Spaß gemacht und 
sehr lecker war es auch. 

Im Namen der Steuerungsgruppe 
Meike Werner 

Kontakt: 
Stadt Bad Bentheim 
Koordinatorin für  
Kommunale Entwicklungspolitik 
Frau Olesa Schleicher-Dies 
Telefon: 05922 7372,  
E-Mail: schleicher-deis@stadt-

badbentheim.de 

 

Im November besichtigen wir die Sultan 
Ahmet Moschee in Nordhorn. 

Wir treffen uns zunächst am Gemeinde-
haus, um nach Bedarf Fahrgemeinschaften 
einzurichten. Anschließend wollen wir den 
Abend am Gemeindehaus bei einem Be-
cher Glühwein und einem Stück Grillfleisch 
ausklingen lassen.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum 17. No-
vember. 

Jeder Mann ist willkommen.  

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

D O   2 8 .  N O V E M B E R  •  1 7 . 4 5  U H R  •  A B F A H R T  G E M E I N D E H A U S  

  georg.lammers62@live.com 
 05924 6070 

 Berthold.Wilmink@yahoo.de 
 05924 390 

M A   

  SICH  
N( N)  

TRIFFT  

mailto:schleicher-deis@stadt-badbentheim.de
mailto:schleicher-deis@stadt-badbentheim.de


 
8 | Gedenktage 

GEDENKZEIT MIT KERZEN ZUR REICHSPOGROMNACHT  
In der Nacht vom 9. auf den 10. Novem-
ber 1938 wurden in Deutschland die Sy-
nagogen geschändet und angezündet, 
Juden tätlich angegriffen, jüdische Ein-
richtungen zerstört sowie Geschäfte und 
Wohnhäuser von Juden geplündert. Das 

darf und soll nie wieder geschehen. Ein 
Psalm wird gelesen und ein Gebet ge-
sprochen. Der Chor „La Lega“ wird zwei 
Lieder vortragen.  

Gerhard Kortmann 

S A   9 .  N O V E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  S Y N A G O G E N S T I E G E   
 B A D  B E N T H E I M  

VOLKSTRAUERTAG 
Am Volkstrauertag denken wir an die 
Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, 
Frauen und Männer aller Völker. Gestern 
und heute. Unsere Verantwortung gilt 
dem Frieden unter den Menschen zu 
Hause und in der ganzen Welt. Jugendli-
che tragen Texte vor. Es erfolgt eine 
deutsch-niederländische Kranzniederle-
gung. 

Gerhard Kortmann 

S O   1 7 .  N O V E M B E R  •  1 1 . 3 0  U H R   
A M  S O G E N A N N T E N   
K R I E G E R D E N K M A L  

 

schen weärt to froo alt, un te De Menschen weärt te froo oalt, un te late klook. [ ] 
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GOTTESDIENSTE UND ANDACHT 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiens-
ten zum Ewigkeitssonntag am Samstag 
und am Sonntag. Es wird namentlich an 
die Verstorbenen aus unserer Gemeinde 
gedacht.  

Zudem laden wir auch herzlich zur An-
dacht in der Friedhofskapelle ein, wo 
namentlich aller Verstorbenen gedacht 
wird, die in diesem Kirchenjahr auf unse-
rem Friedhof beigesetzt wurden. 

Lütger Voget 

S A  2 3 .  N O V E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 4 .  N O V E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 4 .  N O V E M B E R  •  1 4 . 0 0  U H R  •  F R I E D H O F S K A P E L L E  

Im Rahmen der bundesweiten Frie-
densdekade feiern die Kirchengemein-
den der Stadt Bad Bentheim am Buß- 
und Bettag einen ökumenischen Frie-
densgottesdienst zum Thema: „friedens-
klima“. Dazu könnte der aktuelle politi-
sche Wetterbericht so lauten:  

„Eben noch klar und trocken, mit einem 
freundlichen Mix aus Wolken und Sonne, 
schlägt aus heiterem Himmel das Wetter 
um, endet eine lang anhaltende Schön-
wetterperiode. Das Klima wird rauer, 
transatlantische Tiefausläufer bringen 
polare Luftmassen, über Europa legt sich 
ein Tiefdruckgebiet mit stürmischen Bö-
en und Deutschland wird beherrscht von 
einer Kaltfront ...“ 

Wie ist das Klima – in unseren Gemein-
den, in unserer Stadt, unserem Land, 
unserer Familie?  Mit Bildern und viel 
Musik soll das Friedensklima entfaltet 
werden. Der Chor „Get Together“ sowie 
der Posaunenchor und Mitglieder der 
Gottesdienst-AG wirken in diesem be-
sonderen Gottesdienst mit.  

Gerhard Kortmann 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IN GILDEHAUS  

M I   2 0 .  N O V E M B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Ewigkeit 

Leben wächst, blüht und vergeht.  

Leben ist die Quelle der Erinnerung.  

Stefan Lotz 
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MUSIK IM ADVENT 
Am ersten Advent findet wieder die 
„Musik im Advent“ in der Ev.-ref. Kirche 
in Gildehaus statt . 

Der Männergesangverein Gildehaus un-
ter der Leitung von Frauke Langbein, 
gestaltet diesen Nachmittag. 

Neben dem MGV wirken der Posaunen-

chor und die Chorgruppe „Markant“ aus 
den Niederlanden mit. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei, am Schluss der Veranstaltung wird 
um eine Spende für die beteiligten Grup-
pen gebeten. 

Hermann Mersmann 

S O   1 .  D E Z E M B E R  •  1 6 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

CHORIOSER ADVENT 
Vorweihnachtsstress? Sie möchten 
weihnachtlich beschwingt abschalten? 
Dann haben wir die Lösung! 

CHORios möchte bei Ihnen Weihnachts-
vorfreude wecken.  

In der Ev.-ref. Kirche Bad Bentheim wer-

den wir unsere Weihnachtslieder vortra-
gen und laden alle zum Lauschen oder 
(erwünschtem) Mitsingen ein.   

Wir freuen uns auf Sie! 

 Susanne Jennrich für CHORios 

M O   9 .  D EZ EMB E R  •  1 9 .30  UH R •  E V . - R E F .  K I R C H E  B A D  B E N T H E I M  

zu beziehen über Gerhard Kortmann  
Telefon: 05924 997258  
E-Mail: gerhard.kortmann@reformiert.de 
Bestellung: bis 9. November 
Preis: 8,00 €  

KALENDER  
„Der Andere Advent 2019/2020“ 

NEUE BÜROZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG 
Ab dem 1. November gelten folgende Sprechzeiten von Frau Günnemann-Wewel: 
Montag, Donnerstag und Freitag, 9.30 - 11.30 Uhr. 

Lütger Voget 
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S O   8 .  D E Z E M B E R  •  1 7 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

KONZERT BENTHEIMER KAMMERCHOR AM 2. ADVENT 
BACHS WEIHNACHTSORATORIUM IN GILDEHAUSER KIRCHE 

„Wie soll ich dich empfangen?“ Dieser 
Anfangssatz eines wunderschönen Cho-
rals aus dem Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach drückt genau das 
aus, worum es in der Adventszeit geht: 
Christus, Gottes Sohn, erwarten.  

Der Bentheimer Kammerchor führt die 
ersten drei Teile dieses weltberühmten 
Werkes in der Ev.-ref. Kirche in Gilde-
haus auf.  

Unter der Leitung von Dirigent Elmar 
Sebastian Koch werden der Bentheimer 
Kammerchor und vier Gesangssolisten 
begleitet vom Barockorchester Florilegi-
um Musicum, das durch sein Spiel auf 

historischen Instrumenten eine beson-
ders schöne Klangfarbe aufweist.  

Eintrittskarten zum Preis von 20,00 € 
(Abendkasse 22,00 €) sind ab 11. No-
vember bei Hölscher & Beernink und bei 
allen Chormitgliedern erhältlich. Außer-
dem können Karten bei zahlreichen Pro-
Ticket-Vorverkaufsstellen in der Region 
oder über das Internet erworben wer-
den.   

Alle Informationen unter: 
www.bentheimer-
kammerchor.de  

Doris ten Brink 

Am Vorabend zum 4. Advent, wenn der 
Weihnachtsbaum in der Kirche aufge-
stellt und geschmückt worden ist, laden 
wir Sie zum „Singen unterm Weihnachts-
baum“ ein.  

Zur Einstimmung auf das Weihnachtsfest 
erklingen vertraute Advents- und Weih-
nachtslieder zum Mitsingen und Zuhö-
ren. Ein Bläsersextett des Posaunencho-
res, der Flötenkreis und Bernd Nagel an 
der Orgel sorgen für die Musik.  

Kurze Bibeltexte und zwei anregende 
Geschichten rund um das Fest nehmen 
uns mit auf den Weg zur Krippe.  

Herzliche Einladung! 

Gerhard Kortmann & Team 

SINGEN UNTERM WEIHNACHTSBAUM 

S A   2 1 .  D E Z E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  
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„ICH BIN HIER GUT GELANDET“ 
ERSTER BERICHT VON ZOE HOLTSCHULTE AUS KAMERUN 

Seit dem 20. August bin ich in Kamerun 
gelandet. Alles ist neu für mich. Der Konti-
nent, das Land und die Menschen. Ich 
leiste meinen entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienst von „Brot für die Welt“ 
in Douala, der größten Stadt Kameruns, in 
einem evangelischen Kindergarten. Er hat 
aber eher den Charakter einer Vorschule. 
Er nennt sich „Bilingual ecole maternell 
de Eglise evangelique du Camerun“.  

Die Arbeit mit den 4- bis 6-jährigen Kin-
dern gefällt mir gut. Ich freue mich jeden 
Tag darauf, mit ihnen zu singen, tanzen 
und zu basteln. Das Thema ‚Gewalt’ ist 
jedoch allseitig präsent. Kreidetafeln als 
Wurfgeschosse und der Schlagstock gehö-
ren leider noch zum Erziehungswerkzeug 
und ich fühle mich dabei an Omas Erzäh-
lungen erinnert. Trotzdem sind die Kinder 
nett und aufgeschlossen. Auf dem Schul-
hof werde ich regelmäßig von vielen Kids 
belagert. Sie nennen mich „Madame 
Zoe“. Der Kontakt und Austausch mit 
ihnen gefällt mir sehr. 

Leider wurde mir auch ziemlich schnell 
klar, dass man hier als weiße Person ei-
nen Sonderstatus hat. Das kann positiv 

wie auch negativ sein. Entweder wird 
man bei Einkaufsschlangen vorgezogen 
oder die Verkäufer*innen auf dem Markt 
wollen mir etwas zum dreifach höheren 
Preis verkaufen. Aber wer würde das 
nicht machen, wenn man vermutet, das 
Menschen mit weißer Hautfarbe nur zur 
Durchreise hier sind? Die Verkäufer auf 
unserem Standardmarkt aber wissen 
langsam, dass ich hier mit drei weiteren 
deutschen Freiwilligendienstlern in einer 
WG wohne. Wir können uns mittlerweile 
echt gut mit ihnen unterhalten. 

Überhaupt freue ich mich wirklich, diesen 
Schritt in ein mir fremdes Land gemacht 
zu haben. Die Menschen sind total nett, 
ihre Mentalität und Kultur gefällt mir und 

das einheimische 
Essen schmeckt sehr 
lecker.  

Ich bin gespannt, 
was mir der Freiwilli-
gendienst noch an 
neuen Erfahrungen 
bringt. 

Herzliche Grüße aus  
Kamerun 

Zoe Holtschulte 

Meine Gruppe: 60 Vorschulkinder 

Mein Kindergarten von außen 
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Seit etwas mehr als fünf Jahren weht ein 
schöner, frischer Wind durch den Kin-
der- und Jugendbereich unserer Ev.-ref. 
Kirchengemeinde. Das liegt an vielen en-
gagierten jungen Menschen, die sich in 
diesem Bereich aktiv einbringen. Durch 
die Konfirmandenzeit haben sie Spaß da-
ran gefunden, sich in der Jugendarbeit 
einzubringen und fortzubilden. Jedes Jahr 
besuchen einige Konfirmanden die Tea-
mercard-Ausbildung unserer Landeskir-

che in der Jugendkirche Osnabrück. Mit 
diesem Zertifikat arbeiten sie im Kinder- 
und Jugendbereich, bei der Minikirche 
und im Kindergottesdienst. Sobald es vom 
Alter möglich ist, können sie die Ausbil-
dung zum Jugendgruppenleiter absolvie-
ren. Sie befähigt die jungen Menschen, 
selber Gruppen zu leiten und Freizeiten 
zu begleiten. Jede Freizeit wird von ju-
gendlichen Teamern unterstützt. Dort 
sind sie behilflich bei den Freizeitpro-
grammen, übernehmen Aufgaben bis in 
die Abendstunden hinein und werden 
kreativ. Sie sind Ansprechpartner, Brü-
ckenbauer und Vorbilder für viele Jugend-
liche. Sie werben mit ihrer aufgeschlosse-
nen, freundlichen Art für den Aufgaben-
bereich des Teamers.  

Immer, wenn es nötig ist, sind sie zur Stel-
le. Das gilt bei regelmäßigen, wöchentli-
chen Angeboten aber auch bei prakti-
schen Einsätzen: bei der Renovierung des 
Jugendbereiches, Einsätzen mit Gestal-
tung bei Gottesdiensten, Unterstützung 
bei der Konfirmandenarbeit, aktives „Mit-
anpacken“ bei größeren Veranstaltungen 
(Basar, Wiedereröffnung des Außengelän-
des).  

„Kein Problem.“, „Ich bin dabei.“, „Das 
mach ich gerne.“ und letztendlich „Das 
hat Spaß gemacht, fragt mich gerne wie-
der.“ Das sind die schönen, freudigen 
Aussagen, die zurückkommen, wenn eine 
Anfrage gestellt oder der Rückblick reflek-
tiert wird. Und der Teamerkreis wächst. 
Erfahrene Teamer nehmen jüngere an die 
Hand, zeigen ihnen Aufgabenbereiche, 
geben ihnen Tipps und führen sie in die 
kirchliche Jugendarbeit ein. 

Das ist wunderbar! Es macht so viel Spaß 
mit euch! 

Unsere Kirchengemeinde ist froh und 
dankbar, dass ihr da seid! Wir wissen eu-
ren Einsatz sehr zu schätzen!  

Antje Wilmink 

EIN HOCH AUF DIE TEAMER 

Jeden Dienstag:   
Kinder-Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (bis 10 J.)    Jugend-Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr (ab 11 J.) 
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Das war eine gute Anfängerfreizeit mit 
den neuen Konfirmanden in der Jugend-
herberge Lingen. Kommunikationsspiele 
sorgten für Spannung und Spaß und das 
gemeinsame Singen von Liedern für Ab-
wechslung. Zum Programm gehörte u. a. 
auch die Präsentation biblischer Ge-
schichten, die von den Jugendlichen in 
Gruppen erarbeitet wurden. Alle Konfir-
manden erhielten als Geschenk der Ge-
meinde je eine Bibel, die anschließend 
persönlich kreativ gestaltet wurde. Am 
Samstagabend wurde gegrillt. Der 
Gottesdienst am Sonntag rundete diese 
gelungene Freizeit ab.  

Gerhard Kortmann & Antje Wilmink,  
Elke Rott, Hidde Olde Olthof  

und Paulien Rens 

KONFIRMANDENFREIZEIT ENDE AUGUST 



 
Konfirmanden | 15 

WEIHNACHTSBAUMABHOLAKTION 
Die Konfirmanden des 2. Jahrgangs 
(Pastor Voget) werden wieder die ausge-
dienten und vom Schmuck befreiten 
Weihnachtsbäume abholen. Für jeden 
Baum wird eine Spende von 3,00 € erbe-
ten.  

Eine herzliche Bitte:  
Geben Sie das Geld nur Helfern, die sich 
ausweisen können. Achten Sie bitte da-
bei auf das Siegel der Kirchengemeinde. 
Der Trecker mit den Konfirmanden sollte 
in Sichtweite sein.  

Der Erlös ist für den „Verein zur Förde-
rung der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen“ der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus bestimmt.  

Treffpunkt der Konfirmanden: 
Gemeindehaus, Samstag, 11.01.2019 
08.30 Uhr mit Handschuhen und in Ar-
beitskleidung. 

Lütger Voget 

S A   1 1 .  J A N U A R  2 0 2 0  •  A B  9 . 0 0  U H R  •  I M  G A N Z E N  D O R F  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 1. Jahrgangs 
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Die Themen:  

KINDERGOTTESDIENST 

NOVEMBER Tod und Leben - Hoffnung für alle  

DEZEMBER Im Kleinen das Große sehen 
 Advent und Weihnachten nach Lukas  

ACHTUNG: Am 10.11. werden die Rollen für das Krippenspiel 
verteilt! Wer mitspielen möchte, sollte deshalb diesen Sonntag 
nicht verpassen! 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

D I   2 4 .  D E Z E M B E R  •  1 5 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Ein kurzes Krippenspiel wird kreativ vom Minikirchen-Team  
gestaltet. Der Jugendgitarrenkreis „Young Spirit“ begleitet die  
Lieder. 

MINIKIRCHE  

FAMILIENGOTTESDIENST AM 4. ADVENT 

S O   2 2 .  D E Z E M B E R  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

„Weihnachten für den Weihnachtsmann” - Ein Krippenspiel 

Hohoho. Der gestresste Weihnachtsmann in der Kirche. Was 
will das werden? Die Kindergottesdienstkinder führen das Krip-
penspiel auf. Der Besuch von Erwachsenen ist ausdrücklich 
erwünscht! Ein kleines Präsent wartet auf die Kinder. 
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TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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lichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden. Die Redaktion behält sich etwaige  
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Ausgabe an die Verteiler ab 20. Dezember 2019, 16:30 - 17:30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

DATENSCHUTZ: 
In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen ge-
nannt. Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Namen von Gemeindegliedern, die 70, 75, 
80 Jahre und älter werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, 
Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

 

 

 
 

 

Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 
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TAUFSONNTAGE: 
26.12. Pastor Voget 05.01. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN WEIHNACHTSFERIEN: 

27.12. - 31.12.: Pastor Kortmann 02.01. - 04.01. : Pastor Voget 

Frauenkreis-Termine 
18.11., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Basarvorbesprechung 
16.12., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Adventsfeier 
Frauentreff-Termine 
25.11., 18.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Gestecke basteln für den Basar  
02.12., 19.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Adventsfeier 
Man(n) trifft sich 
28.11., 18.00 Uhr, Nordhorn,  
Besichtigung der Sultan Ahmet Moschee 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
27.11., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 

Einläuten in den Advent mit Basar 
29.11., 15.00 - 18.30 Uhr, Kirchgelände 
Seniorenadventsfeier zusammen mit 
dem Diakonischen Dienst 
06.12., 15.00 Uhr, Gemeindehaus 
Adventsfeier des Freundeskreises  
der Menschen mit Behinderungen 
13.12., 15.00 - 17.00 Uhr, Gemeindehaus 
Weihnachtsbaumabholaktion 
11.01.2020, ab 09.00 Uhr 
Konfirmation 2020 
17.05., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche Gildehaus 
Goldene Konfirmation 2020 
14.06., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche Gildehaus 

 Vom 27.12.2019 - 03.01.2020 sind Gemeindehaus und -büro geschlossen.  

Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom August und September 2019 für: 

Opferstock / Klingelbeutel 1.049,77 € 

Gemeinde - Diakonie  442,52 € 

Diakonischer Dienst 699,42 € 

Hungernde Menschen 200,00 € 

Diakonischer Dienst -  
Pflegezentrum Gildehaus 

150,20 € 

Gemeindenachrichten 25,00 € 

Stufen des Lebens 90,00 € 

DKMS 73,70 € 

Palliativ St. Antonius Gronau 119,98 € 

Flüchtlinge 200,00 € 

Palliativ Euregioklinik Nordhorn 825,65 € 

KiTa Wietkampstrolche Schüttorf 219,37 € 

Pflegepersonal DRK-Seniorenzentrum 191,80 € 

Verein zur Förderung der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 

733,31 € 

TuS Gildehaus Kinder- u. Jugend-
abteilung 

516,86 € 

Brot für die Welt 73,69 € 

Hospizhilfe Nordhorn 184,10 € 

Hospizhilfe Grafschaft Bentheim 133,72 € 

Sea Watch - Seenotrettung 290,56 € 

Gesamtsumme 6.219,65 € 



 
22 | Basar 2018 



 
Angedacht | 23 

Als Kinder haben wir dieses Lied geliebt. 
Haben es aus voller Kehle gesungen im 
Kindergottesdienst in den 60er und 70er 
Jahren. Zunächst habe ich nicht gewusst, 
was es mit den Farben auf sich hat. Spä-
ter dann hat mir jemand erklärt: Die Far-
ben stehen für verschiedene Hautfarben 
der Menschen auf der Erde. Gemeint ist, 
dass Gott alle Menschen gleich lieb hat, 
er macht keine Unterschiede. Jeder hat 
sein Recht zu leben und keiner darf das 
Leben einem anderen streitig machen. 
Das habe ich verstanden, das leuchtete 
mir ein. Und so haben wir das dann auch 
erlebt im Kindergottesdienst. Z.B. als eine 
Kindergruppe der Lebenshilfe jeden 
Sonntag dazu kam. Das war für uns Kin-
der damals erst einmal etwas Besonde-
res. Doch das wurde ganz schnell normal. 
Einfach weil sie da waren. „… Gott hat sie 
alle lieb“. Ja, was denn sonst! Ich konnte 
mir gar nichts anderes vorstellen.  

Und lernte später, wie wichtig dieser ur-
christliche Gedanke war. Gerade in unse-
rem Land. Das auf eine Zeit zurückblickt, 
in der selektiert wurde, also ausgeson-
dert: In den 30er und 40er Jahren haben 
Verantwortliche entschieden, welches 
Leben lebenswert ist und welches nicht. 
Wer in Deutschland dazu gehören darf 
und wer weg muss. Zwei Besuche in 
Auschwitz, dem größten Vernichtungsla-
ger der Nationalsozialisten, erschüttern 
mich bis heute. Nie wieder darf das pas-
sieren, habe ich gedacht. Nie wieder Het-
ze gegen Andersdenkende, Andersausse-
hende, Andersfarbige. Nie wieder Aus-
grenzung. Nie wieder diese Dunkelheit. 

Und erlebe jetzt genau das, blanken Ras-
sismus. Vielleicht hat jeder von uns ras-
sistische Anteile in sich, ich will mich 
selbst auch nicht gänzlich freisprechen. 
Doch es kommt darauf an, ob wir ihnen 
freien Lauf lassen. Sie kommen zunächst 

scheinbar harmlos daher, 
als Witz über Ausländer. 
Man lacht höflich oder 
verlegen mit. Dann ab-
wertende Bemerkungen, 
gefolgt von verbaler Ge-
walt. Der Schritt zur kör-
perlichen Gewalt ist nicht 
mehr weit. Und dann? Terror wie in Halle 
am 9. Oktober.  

Wo stehe ich? Wie verhalte ich mich bei 
Drohungen gegen Juden, Muslime, Men-
schen mit Migrationshintergrund? Was 
den Täter in Halle davon abgehalten hat, 
die Menschen in der Synagoge zu ermor-
den, war eine Tür, mehr nicht. Nur eine 
Tür. Keine Polizei, keine Gesellschaft, nie-
mand, der auf die Gefahr hingewiesen 
hat.   

Wir gehen auf Weihnachten zu. Feiern 
wieder die Geburt des jüdischen Kindes 
Jesus. Weihnachten, das ist für mich die 
Sehnsucht wach zu halten, dass das Le-
ben hell werden kann. Daran zu glauben, 
dass in der Dunkelheit immer wieder der 
Stern aufscheint und dass Wunder war-
ten, wo wir nicht mit ihnen rechnen. Ich 
brauche Weihnachten, um jedes Jahr 
daran erinnert zu werden: Licht scheint in 
der Finsternis. Ich brauche Hoffnungsbil-
der von Nächstenliebe und Barmherzig-
keit. Hoffnung auf Gerechtigkeit und Frie-
den, die uns antreibt in kleinen Schritten 
weiterzugehen und eine klare Haltung zu 
entwickeln. Weihnachten, das ist für 
mich die Hoffnung, dass meine Enkelkin-
der Kitas und einen Kindergottesdienst 
besuchen, in dem sie aus voller Kehle 
singen können „Schwarze, Weiße, Rote, 
Gelbe, Gott hat sie alle lieb.“ Und dieses 
in ihrem Alltag auch erleben.  

Lütger Voget 

„SCHWARZE, WEIẞE, ROTE GELBE, GOTT HAT SIE ALLE LIEB…“ 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr,  

Let‘s Sing 
Donnerstag, 19.15 - 20.45 Uhr,  
(alle zwei Wochen; in der Abfallentsorgungswoche)  

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : lukshermsandra@gmail.com 

Young Spirit (Gitarrenkreis junger Frauen) und  
Porta Patet (Jugendband) 
Nach Absprache, 5448 

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr,  

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (ab 11 Jahre), : 255278 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr,  

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Pastoren 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98, : 9979830 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277, Sprechzeiten: Mo., Do., Fr., 9.30 - 11.30 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels, : 385 
: altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Pflegestützpunkt Diakonischer Dienst gGmbH 
Dillenweg 22 c, : 4229011  
: boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbH 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim, : 05922-981075 
: bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
Montag, Dienstag, Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  
: ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 


